
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtenöurger Schulpſatz Rr. 5.

Merſeburger
Tageblakt für Hkadt und Tand.

Sechszigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

Wittwoch den 25. 2ai.z 119.
Biertel jährlicher Röonvementspreis z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 art, mit Zubringerlohn 1,40 Mart, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landhriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.
J [m vü„CJC

Amtlicher Theil.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

ſollen am
Dienſtag den I. Mai

1. Vormittags 8 Uhr
im Unterforſt Schkeuditz, Schlag VII

circa 200 rm Unterholz-Reiſig
II. Vormittags 10 Uhr

im Unterforſt Waßlau Schlag XIV hinter Horburg
circa 130 rm eichene, buchene, erlene Kloben,
circa 40 rm eichen Stockholz,
circa 300 rm Abraum und Unterholz- Reiſig

öffentlich verſteigert werden.
Schkeuditz, den 21. Mai 1887.

Königliche Oberförſterei.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz,

auf dem Unterforſte Dölauer Haide, ſollen am
Freitag den 3. Juni, Vorm. 9 Uhr,

im Jagen 85 an der Salzminder Chauſſee
circa 17 rm kieferne Kloben und Knüppel,

170 rm desgl. Reiſig aus Jagen 60,
400 kieferne Bauſtämme mit 500 kfm,

öffentlich verſteigert werden.
Schkeuditz, den 22. Mai 1887.

Königliche Oberförſterei.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 24. Mai.

Der Czar bei den Koſaken.
Es iſt eine Eigenthümlichkeit des ſonſt un-

gemein wortkargen officiellen ruſſiſchen Telegraph,
daß er über Hoffeſtlichkeiten und dem Kaiſerpaare
in irgend einem Theile des ruſſiſchen Rieſen-
reiches dargebrachte Ovationen mit einer ganz
unendlichen Breite berichtet. Wenn bei uns der
Kaiſer reiſt, ſind die officiellen Berichte kurz
und knapp; der enthuſiaſtiſche Empfang, die von
Herzen kommende Begrüßung iſt bei uns ſelbſt-
verſtändlich; darüber braucht es keiner langen
Deklamationen weiter, die am allerwenigſten
auch dem ſchlichten Sinn des Kaiſers entſprechen.
Natürlich und wahr, ſo heißt es bei uns. Der
ruſſiſche Telegraph zählt hingegen mit nie er-
müdender Emſigkeit jede, beſonders für Nicht
ruſſen höchſt gleichgültige Einzelheit auf, erwähnt
die officiellen Reden, in welchem Alexander III.
ungemein gefeiert wird, wortgetreu, und was der
gleichen Dinge mehr ſind. Man könnte ja das
ſchließlich auch Alles paſſiren laſſen, wenn dieſe
ganze officielle Berichterſtattung nur nicht da
rauf hinausliefe, den L. uten Sand in die Augen
zu ſtreuen. Europa ſoll der Glaube beigebracht
werden, daß nur in Petersburg die Mörderbande
der Nihiliſten ihr Weſen treibt, während das
ganze übrige Rußland den Czaren vergöttert.
Wie ganz anders ſind doch die Thatſachen auch
bei dieſer Koſakenreiſe. Nicht weniger als fünf

a

zigtauſend Soldaten ſind an die Bahn-
linie zur Bewachung derſelben komman-
dirt worden, damit der allmächtige Czar ohne
Furcht vor einem neuen Attentatsverſuch ruhig durch
ſein Land reiſen kann. Eine ganze Polizeiarmee
iſt nach der Koſaken- Hauptſtadt NowoTſcherkask
geſchickt, und es iſt den Poliziſten denn auch
gelungen, eine neue nihiltſtiſche Ver-
ſchwörung im Keime zu erſticken und
die Verſchwörer feſtzunehmen. Noch
immer aber traute der Czar, da auch im vorigen
Jahre in Tſcherkask eine weitverzweigte Ver
ſchwörung ermittelt wurde, dem Frieden nicht,
und deshalb mußte der Großfürſt Nikolaus
vorausreiſen, um das Terrain zu ſondieren.
Als dieſer befriedigende Auskunft gab, da reiſte der
Czar endlich mit ſeiner Familie ab.

Die Don'ſchen Koſaken genießen gewiſſe Vor-
rechte, die ihnen im vorigen Jahrhundert
namentlich von der zweiten Katharinga gewährt
ſind. Die Stockruſſen, die alles gleich machen
wollen, haben ſchon wiederholt auf die Beſei-
tigung dieſer koſakiſchen Sonderrechte gedrungen,
haben aber mit ihren Forderungen keinen Er-
folg erzielt. Bei den baltiſchen Deutſchen,
deren Rechte ebenſo heilig ſind, haben ſie freilich
ſchnell einen vollen Erfolg erzielt! Wieſo? Die
Sache iſt einfach. Die Deutſchen, denen man
ihre alten verbrieften Rechte genommen, dulden
und ſchweigen. Das wiſſen die Herren in
Petersburg ſehr gut. Ebenſo genau wiſſen ſie
aber auch, daß die Koſaken ſich eine ſolche
Rechtsverletzung nicht gutwillig gefallen, ſon-
dern ſich zu ernſtem Wiederſtande erheben
würden, und ſo etwas kann die ruſſiſche
Regierung am allerwenigſten gebrauchen.
Das iſt der Grund, weshalb die Koſaken
ihre Vorrechte behalten haben, die Deut-
ſchen aber nicht. Der äußerliche Anlaß zur
Czarenreiſe war bekanntlich die Einführung des
jungen Thronfolgers Nikolaus in ſein Ehrenamt
als Hetmann aller Koſaken. Die wahre Urſache
aber war daß unter den Koſaken bereits eine
bedeutende Gährung herrſchte, welche den Czaren
zur Reiſe, die als Beruhigungsmittel dienen ſollte,
zwang. Eine Theuerung im vorigen Jahr hatte
die wilden Geſellen mißmuthig gemacht ver-
ſchiedene Verwaltungsmaßregeln faßten ſie als
Eingriff in ihre Gerechtſame auf, dazu kam das
Ausbleiben der Beſtätigung der letzteren durch
den Czaren mit einem Wort, die Dinge ſtanden
ſo, daß der Vice-Hetmann Fürſt Swjatopolk-
Mirski nach Petersburg telegraphierte: „Majeſtät
müſſenkommen,oderichſtehefürnichts!“
Da iſt denn der Kaiſer gereiſt, hat aber den Aufent
halt bei den Koſaken ſo kurz wie möglich, zu kurz
eigentlich für eine ſo weite Reiſe, bemeſſen. Das
iſt der Sachverhalt, aus dem zur Genüge her-
vorgeht, daß der Ausflug alles Andere eher, als
eine Triumphreiſe war. Alles ſteht noch ſo,
wie vor 6 Jahren beim Regierungsantritt des
Czaren: Alexander III. iſt Selbſtherrſcher von
Rußland, aber mächtiger, als der Czar, ſind die

=jZ2Z]

Revolutionäre. Alexander III. iſt ein Fataliſt,
und er mag die Dinge noch geraume Zeit gehen
laſſen, wie ſie gehen. Eines Tages wird er
aber doch daran denken müſſen, daß er einen
Thronfolger beſitzt, und dieſer der KoſakenHet
mann Nikolaus beſitzt nicht die vielfach an
geſtaunte Rieſenkraft und robuſte Natur ſeines
Vaters. Der Czarewitſch iſt ein zartgebauter
junger Mann, und was Alexander III. aushielt,
erträgt Nikolaus II. nicht.

Politiſche Mittheilungen.
Die Branntweinſteuerkom miſſion

des Reichstages hat am Montag die erſte Leſung
der Vorlage mit den Haft- und Strafbeſtimm-
ungen beendet. Die 88 4--35 und 37 wurden
mit geringen Veränderungen genehmigt, der
S 35 a über den denaturierten Spiritus im Klein
handel wurde abgelehnt. Ueber die Nach
veſteuerung wird nach dem Feſte erſt ver
handelt. Heute Dienſtag ſoll die zweite
Leſung beginnen und auch noch vor dem Feſte
beendet werden. Die Ferien des Reichstages
beginnen kommenden Donnerſtag. Die erſte
Sitzung nach den Ferien iſt am 7. Juni. Tags
vorher treten die Kommiſſionen zuſammen.

Der bekannte Zwiſchenfall im preußiſchen
Herrenhaus (Herr v. Koszielski behauptete, im
Abgeordnetenhauſe ſeien Mitglieder gewalt-
ſam zur Abſtimmung für das polniſche
Kreistheilungsgeſetz genöthigt) hat,
wie die Krz ztg. mittheilt, eine in jeder Bezieh
ung und nach jeder Seite hin ehrenvolle Er
ledigung gefunden.

Die Gewerbekammer in Lübeck hat an das
Stadt und Landamt die Bitte gerichtet, dem
Hauſierhandel in dem Freiſtaate Lübeck ſo
weit nur irgend möglich Einhalt zu thuen,
da ſich ſehr viele Geſchäftsleute über die ihnen
durch das Hauſieren gemachte Konkurrenz ſtark
beklagten.

Dem heſſiſchen Landtage iſt das be-
reits angekündigte Kirchengefſetz zugegangen.
Es betrifft im Weſentlichen die Vorbildung der
katholiſchen Geiſtlichen und umfaßt im Ganzen
15 Artikel. Einſpruchsrecht und Aufſichtsrecht
des Staates bleiben beſtehen.

Der Reichstag erledigte am Montag
die mit einigen Staaten abgeſchloſſene internatio
nale Literarconvention in dritter Berathung
durch definitive Annahme, ſowie die Deklaration
zum internationalen Vertrage, betreffend den
Schutz der unterſeeiſchen Telegraphenkabel, in
Verbindung mit dem dazu gehörigen Ausfüh-
rungsgeſetz für das Reich, in erſter und zweiter
Leſung und genehmigte den Geſetzentwurf, be
treffend Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze
über die Quartier- und Naturalleiſtungen der
bewaffneten Macht im Frieden, in zweiter Be
rathung nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion,
welche nur geringfügige Aenderungen an der Vor
lage beſchloſſen hat. Die Novelle zum Nah-



rungsmittelgeſetz paſſirte debattelos die erſte
Leſung. Schließlich kamen Wahlprüfungen zur
Erledigung. Nur die Wahl des Abgeordneten
Dr. Reinhold wurde dem Antrage der Kom-
miſſion gemäß debattelos beanſtandet, alle übrigen
zur Verhandlung ſtehenden Wahlen aber für

ültig erklärt, zum Theil jedoch zu denſelbenFfeſelntionen zur näheren Feſtſtellung gewiſſer

behaupteter Unregelmäßigkeiten beſchloſſen.
Der Oberpräſident von Poſen hat jetzt die

landwirthſchaftlichen Lokalvereine der Provinz
erſucht, möglichſt genauen Bericht darüber zu
erſtatten, ob ſich vielleicht in ihren Bezirken
deutſche Familien finden, welche geſonnen ſind,
ſich bei der Anſiedlung zu betheiligen reſp.
Ländereien zu erwerben.

Einer in Berlin eingegangenen Peters-
burger Privatmittheilung entnimmt die Voſſ.
Ztg., daß in Rußland ein Geſetzentwurf be-
ſtätigt worden iſt, welcher für 22 Grenzgouver
nements in Zukunft den Erwerb von Grund
eigenthum durch Nicht- Ruſſen ver-
bietet. Die Publikation des Geſetzes ſteht
binnen Kurzem bevor.

Jtalien. Römiſche Blätter melden: Das
Kriegsminiſterium traf alle Dispoſitionen zur
Mobiliſierung eines Armee-Korps
während der bevorſtehenden Manöver. Die
Nachricht klingt nicht recht wahrſcheinlich, denn
die italieniſche Regierung braucht für Afrika zu
viel Geld, als daß ſie ſich noch auf beſondere
Extravergnügungen einlaſſen könnte.

Das Journal „Riforma“ erfährt, daß König
Johannes von Abeſſynien ſeinen General Ras
Alula zum Gouverneur aller Länder von Toccaze
bis zum Rothen Meer ernannt hat und die von
General Saletta verhängte Blokade durch Ab-
bruch jedes Handelsverkehrs mit den Jtalienern
erwidert hat. Auch hat der Negus die beſten
Waffen der Soldaten ſeiner anderen Regimenter
an die Truppen Alula's zum Kriege mit den
Jtalienern vertheilen laſſen.

Am Montag fand im Vatikan ein Konſiſtoriumſtatt. Der Papſt ernannte zwei Kardinäle und

den Münchener Nuntius Seilla, ſowie den Wiener
Nuntius Galimbertt zu Erzbiſchöfen.

Papſt Leo XIII hat angeordnet, daß gelegent-
lich ſeines Prieſter-Jubiläums alle
Schätze und Reliquien des Vatikans,
wie 1870 bei der Proklamation des Unfehlbar-
keitsDogmas öffentlich ausgeſtellt werden ſollen.

Aus Rom wird berichtet, daß das Project der
Simplon-Durchſtechung an der Schwierig-
keit der Aufbringung der erforderlichen Mittel
ſcheitern dürfte. Die Regierung will kein Geld
dazu hergeben. Auch an der Pariſer Welt-
ausſtellung wird ſich Jtalien nicht betheiligen.

Großbritannien. Die engliſch-türkiſche Kon
vention wegen Aegypten iſt endlich unterzeichnet.

Sie ſetzt die Neutralität des Suez-
kanals im Kriege und Frieden feſt. Die
Räumung des Nillandes ſoll nach drei Jahren
erfolgen, „vorausgeſetzt, daß die eng-
liſchen Truppen dann ohne Gefahr
für die Sicherheit Aegyptens abziehen
können“. Zwei weitere Jahre behält England
das Recht der Officiersernennung für Aegypten.
Eine Konvention der Großmächte ſoll die Un-
verletzlichkeit des ägyptiſchen Gebietes nach der
Räumung garantieren. Sollten wieder Ruhe-
ſtörungen vorkommen, handeln engliſche und
türkiſche Truppen gemeinſam.

Die engliſche Regierung erklärte im Parlament,
es ſei unrichtig, daß die afghaniſchen
Grenzver handlungen mit Rußland abge-
brochenſ ein. Formell abgebrochen ſind die Ver
handlungen allerdings nicht, aber ſie ſind that-
ſächlich ohne jede Ausſicht auf Erfolg.

Die gemäßigten Liberalen, welche bisher das
iriſche Ausnahmegeſetz des Miniſteriums Salis
bury tapfer untecſtützten, machen nun doch in
einem Punkte Oppoſition. Sie wollen nicht zu-
geben, daß politiſche Proceſſe ſtatt in Jrland in
London verhandelt werden ſollen. Wahrſcheinlich
nimmt das Kabinet dieſe Forderung zurück.

Jm engliſchen Parlament iſt am Montag
Seitens der Regierung ſehr unverblümt geſagt,
weshalb ſie die Theilnahme an der Pariſer
Weltausſtellung von 1889 ablehnte,
nämlich, weil es ſich hier um die Feier eines
politiſchen Ereigniſſes (der großen
Revolution von 1789) handle, über welches

denn doch ſehr getheilte Anſichten herrſchten.
Und ſo wird man überall ſagen!

Jm Unterhauſe erklärte der Schatzkanzler
Smith auf eine Anfrage, der Regierung ſei keine
amtliche Mittheilung von einer beabſichtigten
Erhöhung der Eiſenzölle in Kanada
zugegangen. Wenn die Nachricht indeſſen wahr
ſein ſollte, ſo könnte die Regierung deshalb doch
nicht intervenieren, es ſei vielmehr Sache der
Jntereſſenten, direct in Kanada vorſtellig zu
werden.

Belgien. Die Lage im Strikegebiet 13000
Arbeiter ſtriken jetzt hat ſich wieder ver
ſchlimmert. Die Arbeiter tragen eine immer
größere Verwilderung zur Schau, die Dynamit-
verbrechen mehren ſich. Am Sonntag wurde
eine Dynamitpatrone in das Parterre eines
Hotels in La Louvière geſchleudert. Ein
Oberſtlieutenant und ein Arzt wurden verwundet,
großer Schade angerichtet. Drei Männer be
drohten die Schildwache beim TelephonBureau
in Mons. Der Soldat gab Feuer und
t ödtete einen Angreifer. Ein Einſchreiten
des Militärs dürfte nahe ſein.

Frankreich. Die officielle „Agence Havas“ be
ſtätigt, daß auch Rouvier den Auftrag zur Bildung
eines neuen Miniſteriums abgelehnt hat Er hat es
aber auf Wunſch Grevys übernommen, die geeigneten
Männer für das neue Kabinet zu ſuchen, und iſt für
den Präſidentenpoſten abermals auf Freyceinet gekom
men.* Am Sonntag Abend theilte er dem Präſidenten der
Republik in einer Unterredung mit, er hoffe, es werde ein
neues Miniſterium zu Stande kommen, welches Beſtand
haben würde. Grevy verſprach, die Löſung möglichſt zu
beſchleunigen. Als Miniſterkandidat gilt auch der radi-
kale Kammerpräſident Floquet. Dieſen beſtürmen nament
lich Boulangers Freunde, weil Floquet Boulanger als
Kriegsminiſter halten würde.

Sonntag war eine Erſatzwahl in Paris, für welche die
Revanchepartei, um Boulanger eine Ovation zu bereiten,
dieſen als Kandidaten aufgeſtellt hatte, obwohl er als
Officier nicht wählbar iſt. Trotz aller Reklame kamen aber
nur 38000 Stimmen heraus. Seine Blätter bezeichnen
das zwar als großes Reſultat, es iſt aber nicht ſo weit
her damit.

Kammerpräſident Floquet erklärte am Montag dem
Präſidenten Grevy, daß Freyeinet allein ihm in der Lage
zu ſein ſcheine, ein Kabinet der Verſöhnung zu bilden und ver
a in dieſem Sinne erneuerte Schritte bei Freycinet
zu thuen.

Rochefort droht in ſeinem Jntranſigeant, ganz
Paris werde nach der Kammer ziehen, um Boulangers
Bleiben zu fordern. Polizeiliche Maßnahmen zur Ab-
wehr von Demonſtrationen werden getroffen. Das iſt
die „Freiheit“ in der Republik! Das „ſou-
veräne Volk“ will à la 1789 wieder die erſte Geige
ſpielen.

Caſſagnae verſichert in ſeinem Blatte „Autorité“,
Boulanger habe den Geſammtbetrag des dem Kriegs
miniſter gewährten geheimen Fonds, zwiſchen 400 000 und
500 000 Franken, welche ſeine Vorgänger ſtets für Spionen-
dienſte in Kriegszeiten reſerviert hielten, für Preßzwecke
verwendet, außerdem alle bezüglichen Erſparniſſe der frühe
ren Miniſter aufgebraucht, um im Jnlande und Auslande
Beziehungen mit den Journalen unterha ten und ſeinen
Ruhm verkünden zu laſſen. Falls Boulanger wirklich be
ſeitigt wird, dürften wohl weitere pikante Enthüllungen zu
erwarten ſein.

Jm „Figaro“ veröffentlicht General Le Flo, ehemali-
ger Botſchafter in Petersburg, eine aktenmäßige Geſchichte
des Einſchreitens Kaiſer Alexanders II. zu Gunſten des
1875 von Deutſchland angeblich bedrohten Frankreich

Wie der „Pol. orr.“ aus London gemeldet wird,
hat das zwiſchen England und Frankreich bezüglich des
Somaligebietes im Meerbuſen von Aden getroffene
Uebereinkommen den Zweck, zukünftige Konflikte zu verhindern.
Das Uebereinkommen ſetzt eine Demarkationslinie feſt, über
welche hinaus die beiden Mächte ihren Einfluß nicht aus
zudehnen ſich verpflichten Jede Macht behält ihre Poſi-
tionen mit Ausnahme des Beſitzes der unbedeutenden
Jnſel Muskal, welche England an Frankreich überläßt.

Ueber die Verhältniſſe in Tonkin ſchreibt ein Korre
ſpondent des Oſtaſiatiſchen Lloyd, daß ſich kein Europäer
heute auch nur wenige Stunden außerhalb Haiphongs, ge
ſchweige denn eines anderen Platzes ſehen laſſen könne.
Der Handel mit den Landesproducten wolle ſich nicht
entwickeln und an die von Paul Bert geplante Ausſtellung
in Hanoi ſei gar nicht zu denken, da ein Vertrauen in
die Zukunft thatſächlich bei Niemandem exiſtiere. Die
Hälfte der franzöſiſchen Kaufleute in dieſen Ländern befinde
ſich am Rande des Bankeruttes.

Rußland. Einem Petersburger Telegramm
zufolge haben die Ruſſen den öſtlichen Abhang
des TachtaKorumPaſſes, der von Turkeſtan
nach Wahan in Afghaniſtan führt und bisher
als neutrales Gebiet betrachtet wurde,
beſetzt.

Provinz und Umgegend.
F Weißenfels, 21. Mai. Der Aufſſichts-

rath der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen
Jnduſtrie Actiengeſellſchaft beſchloß geſtern, der
Generalverſammlung die Vertheilung von 12
Proc. Dividende gegen 20 Proc. im Vorjahr
vorzuſchlagen.

f. Freyburg. Unſer Rathhaus wird noch
in dieſem Jahre ein freundlicheres Anſehen er
halten: Am Donnerſtag haben die Stadtver-
ordneten zum Abputz des Rathhauſes die Summe
von 12--1500 Mk. bewilligt. Herr Oberförſter
Oppermann wird mit 1. Juli d. J. von hier
nach Proskau in Schleſien verſetzt. Auch in
dieſem Jahre wird unſer Freiburg das Ziel der
Pfingſt-Ausflüge verſchiedener Turnvereine ſein
der Schlachtfeldgau Verein ConnewitzPlagwitz,
der akademiſche Turnverein Jena u a. haben ſich
bereits angemeldet. Mit Zuſtimmung des
Kgl. Landraths zu Querfurt hat der Krieger-
verein zu Dobichau vor etwa zwei Jahren eine
er angeſchafft und ſie ſeit dieſer Zeit unge-
tört geführt. Am letzten Kaiſergeburtstag beab-
ſichtigte nun der Verein, wie in den Vorjahren
einen Feſtzug durch die Dorfſſtraße und ſchließlich
nach dem Kriegerdenkmal auszuführen, wo eine
Anſprache gehalten werden ſollte. Dieſer Auf
zug wurde ſeitens des Amtsvorſtehers unterſagt.
Der Verein unterließ daher den Umzug und
begnügte ſich damit, mit der Fahne direct nach
dem Kriegerdenkmal zu gehen und dort ein Hoch
auf den Kaiſer auszubringen. Wegen dieſer
patriotiſchen Kundgebung wurden die ſämmtlichen
Mitglieder des Kriegervereins mit Rückſicht auf
das vorhergegangene polizeiliche Verbot in eine
Geldſtrafe von je 3 Mark genommen. Hier-
gegen haben die Betheiligten Widerſpruch erhoben
und die Sache wird demnächſt das hieſige
Schöffengericht beſchäftigen. (Naumb. Krsbl.)

f Hohenmölſen, 16. Mai. Nachdem in
der vergangenen Nacht der Regen in Strömen
gefloſſen, folgte heute Morgen ein ganz unbe
deutendes Gewitter, bei dem es vielleicht nur
ein einziges mal geblitzt hat und dieſer eine
Blitzſtrahl fuhr in die Domſener Kirche, hier be
deutenden Schaden anrichtend, beſonders die
Orgel iſt ſchwer beſchädigt. Ein Feuer iſt nicht
entſtanden.

F Eisleben. Die Angelegenheit wegen Er
bauung eines öffentlichen Schlachtehauſes hier
ſelbſt tritt neuerdings wieder in den Vordergrund.

F. Delitz ſch. Die Kreisſynode Bitterfeld
Delitzſch wählte faſt mit Stimmen-Einhelligkeit
als Deputirte für die Provinzial Synode die
Herren Superintendent Dreihaupt Bitterfeld,
Kreisgerichtsdirector a. D. ZiegertEilenburg,
Oberpfarrer Angelroth Düben und Freiherr
von Ende-Altjeßnitz.

Der Vorſteher, die Ordner und die Leiter
des Tiſchler-Fachvereins zu Erfurt, 7 an der
Zahl wurden vom dortigen Schöffengericht zu
je 30 M. Geldſtrafe oder zu 6 Tagen Haft
verurtheilt, weil ihnen nachgewieſen werden
konnte, daß ſie mit Nachbarvereinen gleicher Art
über politiſche Fragen in Verbindung geſtanden
haben. Der genannte Fachverein iſt aufgelöſt
worden. Das weit und breit bekannte hieſige
Gartenetabliſſement „Vogels Garten“ erpachtete
zum Theil die Firma Riebeck in Halle a. S.
Sie beabſichtigt einen großen GartenSalon im
Style des Glaspalaſtes ganz aus Glas und
Eiſen zu erbauen. Den hinteren parkähnlichen
Gartentheil kaufte die Erfurter Bank (Pinkert,
Blanchart u. Co.), um ihn zu Bauſtellen zu
parzellieren.

Leipzig. Vor einigen Tagen fand ſich in
einem hieſigen Bankgeſchäfte ein Amerikaner, der
in einem hieſigen Hotel abgeſtiegen war ein und
verlangte, daß man ihm auf einen auf ſeinen
Namen George Stanley) lautenden Creditbrief
der AngloCalifornian-Bank in San Francisco
den Betrag von 2000 Pfund (mehr als 40000
Mark) auszahle. Da nach einer Prüfung des
Papieres zu irgend einem Argwohn Veranlaſſung
nicht vorlag, ſo erfolgte die Auszahlung des ver
langten Betrages an den Herren, für welchen
derſelbe einige Tratten auf die Filiale der ge
dachten Bank in London gab. Jm Laufe des
nämlichen Tags wurden jedoch noch deshalb Be
denken gegen die Perſon des Fremden rege, da
derſelbe nicht im Stande geweſen war, irgend
eine Legitimation vorzulegen und als man noch
erfuhr, daß derſelbe mit Hinterlaſſung einer ge
ringfügigen Hotelſchuld ſchleunigſt mit einem
Bummelzuge von hier nach Halle abgereiſt ſei,
unternahm ein Herr aus dem betreffenden Bank-
geſchäfte die Nacheile nach dem Verdächtigen,
holte denſelben in Hannover wirklich ein und
gab zur Jnhaftirung deſſelben Veranlaſſung.



Inzwiſchen hatte das hieſige Bankhaus ſich auf
telegraphiſchem Wege mit der Filiale der Anglo-
CalifornianBank von San Francisco in London
ins Vernehmen geſetzt und dabei hatte es ſich
herausgeſtellt, daß der Creditbrief in der That
gefälſcht war. Der in Hannover angehaltene
Fremde, bei dem man mehr als etwas über
10000 Mk. nicht vorfand, wurde an die hieſige
Staatsanwaltſchaft abgeliefert und befindet ſich
zur Zeit hier in Unterſuchungshaft. Leider iſt
es noch nicht gelungen, über den Verbleib
der fehlenden 30000 Mark etwas Sicheres zu
ermitteln.

Dresden. Gewitter über Gewitter und
wolkenbruchartige Regengüſſe: das iſt die Signatur
des diesjährigen Wonnemonats geweſen. Nament-
lich in den letzten Tagen ſind verſchiedene
Gegenden Sachſens, zumal die Lauſitz, durch ein
verheerendes Unwetter ſchwer heimgeſucht worden.
Jn Wittgendorf bei Zittau ſind ſogar acht
Menſchen in den Fluthen umgekommen und in
Seifersdorf und Dittelsdorf mehrere Häuſer
weggeſchwemmt worden. Auch die Elbe iſt bereits
über die Ufer getreten.

Aunus der Stadt und Umgebung.
Die Sommerfahrpläne der Eiſenbahnen

treten bekanntlich mit dem 1. Juni in Kraft,
und zwar um Mitternacht vom 31. Mai zum
1. Juni. Bei den diesmaligen Pfingſtreiſen
wird man darauf Rückſicht zu nehmen haben,
daß für die Hinreiſe noch die Winterfahrpläne
maßgebend ſind; für die Rück reiſe wird man
ſich dagegen mit den Veränderungen der Som-
merfahrpläne vertraut machen müſſen, um
unliebſamen Störungen auf der Rückreiſe aus
dem Wege zu gehen.

Ein Kongreß ſämmtlicher Zuckerinduſtriellen
Deutſchlands findet, wie man uns ſchreibt, am
24., 25. und 26. d. M. in Berlin im Zoologi-
ſchen Garten ſtatt.

Wie verlautet, ſollen ſämmtliche Reſerviſten
der Jnfanterie unſeres 4. Armeecorps in der
Zeit vom 13. bis 24. Juni und vom 27. Juni
vis 8. Juli zur Ausbildung mit dem Repetier
gewehr eingezogen werden.

Das Reichsgericht hat das bemerkenswerthe
Erkenntniß gefällt, daß, wenn ſich nach dem
Kaufe eines Hauſes herausſtellt, daß daſſelbe in
erheblicher Weiſe mit dem Hausſchwamm be-
haftet iſt, der Käufer den Kaufvertrag rückgängig
machen kann. Schadenerſatz kann der Käufer
aber nur dann verlangen, wenn der Verkäufer
trotz gegebener Anregung von dem beſtehenden
Verdachte der Schwammbildung beim Kaufab-
ſchluſſe dem Käufer keine Kenntniß gegeben hat.

Es dürfte für unſere Hausfrauen nicht un
intereſſant ſein, zu erfahren, daß in der Zeit
vom 1. Januar bis Ende März d. J. 6735
Tonnen Eier, die Tonne zu 1000 Kilogramm
gerechnet, in Deutſchland bez. in das deutſche
Zollgebiet eingeführt worden ſind.

Tivoli- Theater. Die Direction des
„Berliner Schauſpiel-Enſembles, E.
M. Mauthner beabſichtigt, wie ſie uns ſchreibt,
im „TivoliTheater“ eine Reihe von Gaſtvor-
ſtellungen zu geben, mit anderen Worten
auf die Dauer von ungefähr 4 Wochen Merſe
burg zu einem Sommertheater zu verhelfen.
Die Geſellſchaft, die in letzter Zeit in Magde-
burg, im ReſidenzTheater in Dresden, ſeit
voriger Woche in Zeitz Vorſtellungen gegeben,
wird von den uns vorliegenden Zeitungen ſehr
günſtig kritiſiert und ſcheint über ſchauſpieleriſche
Kräfte zu verfügen, die ſich über das gewöhnliche
Niveau der Mittelmäßigkeit, welches
für das TivoliTheater leider in den letzten
Sommern angelegt worden iſt, bedeutend
erheben. Wir leſen u. A. in einer Kritik aus
Dresden den Namen Helene Bennsberg,
welche unſeres Wiſſens am Stadttheater zu
Halle engagiert war. Das Gaſtſpiel ſollte
ſchon früher beginnen, doch wurde Herr Mauthner
ſeinen an uns gelangten Mittheilungen zu
Folge, in Dresden durch die großen Erfolge
ſeiner Vorſtellungen gezwungen, den für Dresden
in Ausſicht genommenen Aufenthalt zu verlängern.

ger ein angenehmer Zwang! Die Ge-
ellſchaft trifft kurz vor dem Pfingſtfeſt hier ein,

nachdem dieſelbe noch ein paar Vorſtellungen
im benachbarten Weißenfels vom Stapel gelaſſen
und beginnt ihr Gaſtſpiel definitiv am Pfingſt-

ſonntag mit dem vor Kurzem hier zur Auf-
führung gebrachten Luſtſpiel „Goldftſche“.
Es wäre erwünſcht, wenn unſer Publikum einem
ſo ernſten Streben, wie es die genannte Direction
nach Allem was wir bisher Gelegenheit hatten
von ihr zu hören, die gebührende Anerkennung
und Unterſtützung zu Theil werden ließ. -dt.

Einer preußiſchen Miniſterialentſcheidung
zufolge müſſen in den Droguengeſchäften fortan
ſämmtliche Standgefäße, Schiebladen u. ſ. w.
mit deutſchen Jnſchriften verſehen ſein, damit
keine Jrrthümer und Verwechslungen vorkommen.

(Köln. Ztg.)

Vermiſchte Nachrichten.
Kaiſer Wilhelm erledigte am Montag Vor-

mittag die laufenden Regierungsarbeiten. Gegen
11 Uhr begab ſich derſelbe mit der Frau Groß
herzogin von Baden nach Potsdam und beſich-
tigte daſelbſt auf dem Bornſtedter Felde die
kombinirte erſte GardeJnfanterie-Brigade. Nach
Beendigung der Beſichtigung, der ſich ein Ge-
fechtsexercieren anſchloß, nahm der Kaiſer im
Neuen Palais bei der kronprinzlichen Familie
das Dejeuneur ein und kehrte dann nach Berlin
zurück. Der Prinz Wilhelm von Preußen
verweilte am Sonntag einige Zeit bei dem
Reichskanzler.

Jn ausländiſchen Blättern werden über das
Befinden des deutſchen Kronprinzen wieder ein
mal die tollſten Dinge berichtet. Alle dieſe
Nachrichten ſind aus der Thatſache entſtanden,
daß am Freitag wegen der auch nach der
Emſer Kur noch nicht gehobenen Heiſerkeit des
hohen Herrn eine ärztliche Konſultation ſtatt
fand, zu welcher außer den Profeſſoren Gerhardt
und Bergmann und dem Leibarzt Dr. Wagner
ein engliſcher Specialiſt Dr. Mackenzie, zuge-
zogen war. Abgeſehen von der Heiſerkeit be-
findet ſich der Kronprinz vortrefflich.

Der zahnende König. Alfonſo XIII. von
Spanien macht ſeinem Hofſſtaate unendlich viel
Sorge, weil ſeine Zähne in ungewöhnlich raſcher
Aufeinanderfolge hervorkommen. Die kleine
Majeſtät iſt äußerſt ungnädig und es iſt auch
nicht ohne Convulſionen abgegangen. Obgleich
die Aerzte der Königin verſichern, daß man bei
ähnlichen Vorkommniſſen weder beſchleunigend,
noch hindernd einſchreiten kann, fühlt ſich die
hohe Frau doch ſehr alteriert und frägt unauf-
hörlich bei den Familienmüttern in ihrem Hof-
ſtaate an, in welcher Weiſe ſich das Zahnen bei
deren Kindern vollzogen.

Jn Breslau iſt in der letzten Zeit eine ganze
Anzahl von Perſonen wegen ſocialdemokratiſcher
Umtriebe verhaftet worden. Ueber Bruno Geiſer
und andere Agitatoren iſt wegen des ſchwebenden
Prozeſſes die Briefſperre verhängt worden.

Der deutſche Aviſo „Falke“ hat den engliſchen
Fiſchkutter „Lady Godrill“ aufgebracht. Der
„Falke“ iſt Polizeiwachtſchiff und traf das eng-
liſche Fahrzeug in fremden Gewäſſern. Gegen
den Führer der „Lady Godrill“ wird wahr-
ſcheinlich vor dem Landgericht in Aurich ver-
handelt werden.

Aus Peſt wird der Eintritt einer Waſſers-
noth gemeldet: Die Maros iſt bei Karlsburg
ausgetreten und hat die Stadt überfluthet. Das
Militär iſt bei den Rettungsarbeiten thätig. Der
Bahnverkehr iſt vielfach unterbrochen. Auch in
Nagyenyed hat das Hochwaſſer bedeutenden
Schaden angerichtet. Die Bahnlinien und die
Staatsſtraßen ſind überſchwemmt.

Jn der Pulverfabrik zu Düneberg bei
Hamburg fand eine Exploſion ſtatt, bei welcher
zwei Arbeiter um's Leben kamen. Der im ſelben
Raum beſchäftigte Vorarbeiter, der durch die
Exploſion in's Freie geſchleudert wurde, hat
einige nicht lebensgefährliche Brandwunden er
halten und kann über die Urſache der Exploſion
keinen Aufſchluß ertheilen, da ſeiner Anſicht nach
ganz vorſchriftsgemäß gearbeitet wurde.

Jn Florisdorf bei Wien hat ſich ein 8 Tage
verheiratheter junger Schmied erſchoſſen. Jn
der kurzen Zeit ſeiner Ehe hatte er ſo trübe Er-
fahrungen gemacht, daß er am Leben verzweifelte.

nduſtrie, Handel und Verkehr.
Sächſiſche Landeskultur-Rentenſcheine.

Die nächſte Ziehung findet Witte Juni ſtatt.
Gegen den Couresverluſft von ca. 4 pCt. bei
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13,
die Verſicherung für eine Präömie von 8 Pf. pro 100 Mark.

Anzeigen.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 16. 22 Mai 1887.
Eheſchließungen: der Fabrikarb. Friedrich Auguſt

W Trommter mit Pauline Anna Heine, Oberalten-
urg 13.

Geboren: dem Fabrikarb. F. Lindner ein S., große
Sirtiſtr. I1 dem Schneider F Frenich eine T., Margarethen
ſtr. 5; dem Steinſetzer W. Tauche eine T., Neumarkt 52;
zwei unehel. T dem Fabrikarb. H. Heinze ein S., Stufen
ſtr. 2; dem Metalldreher P Lowitzſch eine T., Teichſtr. 7;
dem Fuhrwerksbeſ. P. Ludewig ein S, Weißenfelſerſtr. 2b;
dem Handelsmann F Schönfeld ein S, Teichſtr. 7a dem
Sattlermſtr. B. Heinze eine T., Schmaleſtr. 28; eine un
ehel 7 dem Gelbgießer G. Petzold eine T., Halleſche
Str. 23.

Geſtorben des Maurers A Hoffmann S. Friedrich
Wilhelm Auguſt, 8 M Gehirnentzündung, Oelgrube 5;
des Landbriefträgers W. Zeimer T. Anna Martha, 4 M.,
Krämpfe, Neumarkt 29; des Schneidermſtr. L. Dörfel S.
Paul Reinhold, 1 J. 1. M, Krämpfe, Neumarkt 4; des
Maurers W. Albrecht T. Louiſe Martha, 6 Wch., Krämpfe,
Roſenthal 13; ein unehel. S., 2 M., Krämpfe; des Hand
lungsCommis F. Spihr S. Willy, 7 J. 3. M., Gehirn-
entzündung, Lauchſtädterſtr. 50; des Schloſſers J. Th.
Schlichting T. Anna Margarethe, 3 M., Luftröhrenent-
zündung, Leungerſtr. 4; des Hülfsweichenſteller W. Knabe
T. Pauline Martha, 10 Wch., Krämpfe, Vorwerk 22; des
Schloſſers L. Köppe T. Klara Jda, 6 M., Krämpfe, Vor
werk 10; des Handarb. W. Petri T. Martha Anna, 4 M.,
Krämpfe, Sixtiberg 10 eme unehel. T., 1 Tg., Krämpfe;
eine unehel. T., 4 M., Krämpfe; der Steinſetzermſtr. Franz
Guſtav Sorger, 39 J., 3 M., Lungenentzündung, Bahn-
hofſtr. 6; des Schloſſers O. Menzel S. Wilhelm Julius
Richard, 1 J. 3 M,, Verzehrung, kl. Sirxtiſtr. 16.

Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach langen

Leiden unſere gute Mutter, Schwieger und Groß-
mutter die verwittwete Frau

E. Eckardt geb. Morgenroth.
Pierſeburg, den 24. Mai 1887

Die Familien EcKarcdt und Rummeèel.
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachm.

4 Uhr vom Trauerhauſe, Oelgrabe 12, aus ſtatt,

D a m L.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen

Töchter dens Helene, welches im Alter von 3
Jahren 5 Monaten plötzlich von uns ſchied, ſagen
wir Allen, welche ihren Sarg ſo reichlich mit
Blumen, Kronen und Kränzen ſchmückten, unſern
beſten Dank. Dank dem Herrn Paſtor Brunner
aus Spergau für die troſtreichen Worte am Grabe,
dem Herrn Lehrer Bertkau und der lieben Schul
jugend für den erhebenden Geſang. Allen Denen,welche die Theure zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen

und begleiteten, und die in der Stunde der höchſten
Gefahr ſich noch bemühten, dieſelbe am Leben zu
erhalten, ſagen wir nochmals unſern innigſten und
beſten Dank.

Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein!
Cröllwitz, den 20. Mai 1887.

Die trauernde Familie Leborius.
Vom 1. Juni ab beabſichtige ich im Ver

ein mit meiner Frau Vnterricht im
Klavierspiel, Gesang und der
Theoräie zu ertheilen und halten wir uns
Allen, welche eine gründliche Ausbildung in
den genannten Gegenſtänden erſtreben, hier-
mit beſtens empfohlen.

Günſtigſte Rezenſionen ſtehen zur Verfügung.
Gefällige Anmeldungen nimmt Herr Buch
händler Stollberg entgegen.

Hochachtungsvoll

Willy Straube
und Frau.

30 000 FIaarrc
ſind ganz oder getheilt auf gute Hypothek auszu-
leihen. Näheres durch

Fried. M. Kunth, Merſeburg.
1 alterth. nußb. Schreibbureau,
1 mahagoni Herren Schreibtiſch mit

Schränkchen,
1 mahagoni Vertikow,
1 große VBettkiſte,
1 poliſander Flügel, ſehr gut erhalten,
ſind zu verkaufe Seffnerstrasse I.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

S Menschau No. S.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Göhlitzsch No. 10.



Geſchäſtshaus
En gros. fur En detail.Heidenband, Damenputz, Weiß-
waaren, Wäſche, Kurzwaaren,

Volle, und Voſamenken.
Emil Ploehn K Comp.,

Merſeburg, große Ritterſtr. Ecke,
empfehlen zu streng testen billigsten Engros-Preiſen:

Neuheiten in garnirten Hüten von 0,50 Mk an,
Neuheiten in ungarnirten Hüten von 0,25 Mk. an,
Neuheiten in Trauerhüten von 8,00 Mk. an,
Neuheiten in Herrenhüten von 0,50 Mk. an,
Neuheiten in Sonnenſchirmen von 0,75 Mk. an,
Neuheiten in Regenſchirmen von 1,10 Mk. an,
Neuheiten in Corſett's von 0,65 Mk. an,
Neuheiten in Handſchuhen von O0,25 Mk. an,
Neuheiten in Jabots von 0,70 Mk. an,
Neuheiten in Amibänder von 0,20 Mk. an,
Neuheiten in Schürzen von 0,25 Mk. an,
Neuheiten in Promenadenröcken von 1,75 Mk. an,
Neuheiten in Damenhemden von 1,10 Mk. an,
Neuheiten in Damenſtrümpfen von 0O,8 Mk. an,
Neuheiten in Concerttücher von 2,00 Mk. an,
Neuheiten in Chenillen-Echarpes von 1,25 Mk. an,
Neuheiten in Tricottaillen von 3,00 Mk. an,
Neuheiten in Negligee-Hauben von 0,20 Mk. an,
Neuheiten in Brautſchleier von 2,00 Mk. an,
Neuheiten in ſpaniſchen Shawls von 7,00 Mk. an,
Neuheiten in Gardinen von 0,25 Mk. an,
Neuheiten in Erſtlingswäſche von 0,25 Mk. an,
Neuheiten in Rüſchen von 0,05 Mk. an,

e Neuheiten in Plüſche von 3,00 Mk. an,
Neuheiten in Atlaſſe von 1,25 Mk. an,
Neuheiten in Perlbeſätze von 0,20 Mk. an,
Neuheiten in Knöpfen von 0,05 Mk. an,
Neuheiten in Normal-Hemden von 3,25 Mk. an,
Neuheiten in Reform-Hemden von 1 75 Mk. an,
Neuheiten in Oberhemden von 2,40 Mk. an,
Neuheiten in Chemiſett's von 0,45 Mk. an,
Neuheiten in Kragen von O,25 Mk. an,
Neuheiten in Manſchetten von O,25 Mk. an,
Neuheiten in Kravatten von 0,05 Mk. an,
Teuheiten in Gummiwäſche von 0,50 Mk. an.

Sämmtliche Artikel zur Schneiderei, als:
X Futterſtoffe, Harne, Seide, Stahlreifen,

X Fiſchbein, Spitzen Porten, Peſäthe
zu billigeten Wages-Engross-reisen.
Steter Eingang von Neuheiten der Mode.
Karlsbader Glacee-Handſchuhe.
D W Die Geſchäftsräume ſind während der Sommerzeit von Morgens7 Uhr bis Abends S Uhr geöffnet. v s

Aufträge von 10 M. an werden franco versandt.

Montag, den 30. Mai, am 2.
Pfingſtfeiertage bleiben unſere
Verkaufsräume den ganzen Tag

r Pioenn emil Ploehn Co.
Zwangsverſteigerung

Mittwoch, 25. d. M. Vorm. 9 Uhr
verſteigere ich im Hotel z. halben Mond hier

einen großen Poſten Manſchetten für
Kinder, Matroſenkragen, Kindermützen, Lätzchen,
Schlipſe, Gummiband, Strumpfbänder, Borde,
Perlenbeſatz, Litze, Schleifen, Sammetband,
Chemiſettkragen, Blumen Federn Knöpfe,
Chemiſettes, 2 geſtickte Kinderkleider,
Baumwolle u, ſ. wMerſeburg, 23. Mai 1887.

TWauchnitz, Ger.-Vollz.
ort e Füchſe (Jucker)

utehauerPonny-Rothſchimmel
kräftig, ſämmtlich im 5. Jahre ſtehend
verkauft
L. Rberhardt, „TZum LIofjäger“

Lindenſtraße 17, Halle a/S.
echte Mops- Hunde

verkauft in Döllnitz Wo. 75.
Prima Portland-Cement.

Friſche Sendung. à Tonne Mk. 9.
Größere Poſten billiger.

MEedl. IIauss.
Neue Jsländ. Matjes-Heringe,
Neue Liſſaboner Kartoffeln
empfieblt Paul Barth.

V ſind noch abzugebenEn teneter Neumarktsmühle.
geſtickte und gemalte, liefert53 h n G n Franz Reinecke,

2 Hannover

Ein möblirtes Zimmer
mit Cabinet iſt zu vermiethen. Preis 10 M.
Zu erfragen in der Kreisblatt Expedition.

W arm ung
Jn letzter Zeit iſt es wiederholt vor

gekommen, daß meine Grundſtücke von
unbefugten Perſonen und meine be
ſtellten Aecker von fremden Hunden
betreten worden ſind. Der mir hier-
durch zugefügte Schaden zwingt mich,
alle derartigen Uebertretungen nach
den üblichen Polizeigeſetzen unnach
ſichtlich beſtrafen zu laſſen.

Ia. Wiemanm. Oeconom,
Steckners Berg.

Gasthof zum Ritter St. Georg.
Geehrten Keglern zur Kenntniß, daß meine

Kegelbahn nogh einige Tage in der Wochennbeltet und empfehle ich ſolche zur gefälligen

Benutzung. C. Menschhkel.
Tivoli-Iheater Nerseburg.

Pfingſtſonntag, den 29. Mai 1887Erſte Gaſtſpiel des Berliner Schau-
ſpiel-Enſemble.

(Direction M. I. Mauthner.)M
eGoldfiſche.

Stadttheater Leipzig.
Mittwoch, 25. Mai.

Neues Theater. 2. Gaſtſpiel des Kal. Kammer
ſängers Herrn Lorenzo Rieſe vom Königl. Hof-
fheater in Dresden. Der Templer und die
Jüdin. Anfang 7 Uhr.

Altes Theater. Enſemble Gaſtſpiel des Berliner
Wallner Theaters. Die Nachbarinnen. Poſſe
in 3 Acten von Raymond und Gaſtyne. Deutſch
von Hans Ritter. Anfang 8 Uhr.

v —-vv—vwRedgetion, Schnellvreſſendruck und Werlag van A. Letdholde in Merſeburg, Altenb. Schulplatz 5.
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